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Innocent

Mehrheitseigentümer
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Innocent

Allgemeines
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| Gründung

| Erster Verkauf von Smoothies auf einem Festival im Jahr 1998. 

| Nachhaltigkeit und innocent Foundation

| 10% der Gewinne gehen an soziale Projekte. Ein Großteil geht dabei an die 

innocent foundation.

| Unternehmen versteht sich als nachhaltige Marke.

| Neue Eigentümer

| 90% gehören heute Coca-Cola. (Gesamtpreis unbekannt)
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Neue Trends

Intersektorale M&A-Transaktionen
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Gekauftes

Unternehmen

Industrie Käufer Kaufpreis 

und Jahr 

Seeds of Change Organic Food Mars n.a., 1997

Cascadian Farm Organic Food General Mills n.a.,1999

Ben & Jerry’s Social Consciousness Unilever 326 Millionen USD, 2000

Kashi Organic Food Kellogg’s 33 Millionen USD, 2000

Lightlife Foods Vegetarian Food ConAgra n.a., 2000

Odwalla Organic Food Coca Cola 181 Millionen USD, 2001

Stonyfield Farm Organic Products Danone n.a., 2004

Green & Black Organic Food Cadburry 20 Millionen GBP., 2005

Tom’s of Maine Organic Products Colgate-Palmolive 100 Millionen USD, 2006

Body Shop Organic Products L’Oréal 652 Millionen GBP, 2006

Burt’s Bees Organic Products Clorox 925 Millionen USD, 2007

Innocent Organic Products Coca Cola Gesamtsumme unbekannt,

76 Millionen GBP für 38%,

2009, 2010, 2013

Bionade Organic Food Radeberger

(Oetker Gruppe)

n.a., 2009, 2012

Quelle: Jansen & Spiess-Knafl (in press)
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Neue Trends

Intersektorale M&A-Transaktionen

6

Gekauftes 

Unternehmen

Industrie Käufer Wert

Start Now

(Singapur)

Software für 

Sozialunternehmern

Goodtizens

Technologies

381.000 USD

Roadio (UK) Software a2om -

Slivers of Time (UK) Personalvermittlung Brookfield Rose -

Charles Printing

(Canada)

Druckdienstleistungen Groupe Convex -

Tom’s Schuhe Bain Capital 625 Mio. USD

HessNatur Fair-Trade Handel Neckermann (2001)

Capvis (2012)

-

Quelle: Jansen & Spiess-Knafl (in press)
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Intersektorale Transaktionen

Was ist das Offensichtliche

7

| Umsatzpotential durch neue Kundengruppen

| Mitarbeiterbindung

| Erwerb sozialinnovatorischer Fähigkeiten

| Absicherung des Geschäftsmodells durch Multi-Stakeholder-Ansätze

Quelle: Jansen & Spiess-Knafl (in press)
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Public Goods

Worum geht es neben dem Offensichtlichen wirklich?
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| Neue Formen der Organisation öffentlicher Güter

| Es geht immer öfters um die Fragen, wer für die Erbringung des Sozialen

zuständig ist.

| Es ist auch immer eine Frage teils harter gesellschaftlicher Aushandlungsprozesse

| Beispiele – Wer ist dafür zuständig?

| Migration und Integration

| Umweltschutz

| Bildung

| Menschenrechte

| …
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Kontextualisierung

Die gesellschaftliche Arbeitsteilung – Beispiel Migration

Staat

Unternehmen Zivilgesellschaft

Sozialaktivisten

Sozial-

unternehmen

Non-Profit-

Organisationen

For-Profit-

Unternehmen

Überwacht, gibt vor 

und bezahlt

… weisen auf 

eventuelle 

Missstände hin

… betreiben 

Einrichtungen

… organisieren 

Ressourcen

… machen etwa 

Angebote wie 

Schulbildung oder 

Arbeitsplatz-

vermittlung

… betreiben 

Einrichtungen

… geben eventuell 

Sach- und 

Geldspenden oder 

stellen  Arbeitsplätze 

bereit
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Public Goods an einem Beispiel

Was hat Breitbart damit zu tun? Veterans vs. Refugees?
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Sie haben viel zu tun ..

… aber Sie sind nicht alleine!
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Was bedeutet das für Wien?

Conclusio
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| Social Business ist im Mittelpunkt der Definiton neuer gesellschaftlicher

Dienstleistungen: Denken Sie an Netzwerke.

| Die hybride Ausrichtung zwischen social und financial bzw. business ermöglicht neue

Geschäftsmodellinnovationen: Nutzen Sie den Spielraum.

| Wien bietet insbesondere zwei Möglichkeiten der sozialen Geschäftsmodellinnovationen

Innovationstyp Beschreibung

Opportunity Creation Schaffung unternehmerischer Möglichkeiten für die Zielgruppe

Smart Distribution Nutzung neuer Distributionskanäle

Ecosystem Engineering Kombination verschiedener Initiativen, um Ökosystem zu verbessern

Cheap Sourcing
Identifikation unausgelasteter Ressouren zur Erbringung der sozialen

Dienstleistung

Smart Pricing Einsatz von Preismechanismen, um den Konsum zu ermöglichen

Inclusive Production Inklusion der sozialen Zielgruppe in den Produktionsprozess 
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